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Nro. 77. Ratibor, den 24. September 1828. 


Notiz. 


Die nicht muhamedaniſchen Untertha⸗ 
nen der Pforte werden zwar im allgemei⸗ 
nen unter dem Namen Rajah's begrif⸗ 
fen, Die Türken ſelbſt aber machen einen 
dreyfachen Unterſchied. Zuerſt: die grie⸗ 
chiſchen Veshir's, d. h. Sklaven; Leute, 
welche bey Eroberung Conſtantinopels an 
ſich ihr Leben verwirkt hatten und es nur 
aus Gnade behielten; dann: die armeni⸗ 
ſchen Rajah's, oder Unterthanen, Ein⸗ 
wohner des Reichs, welche nicht beſiegt 
wurden, ſondern ſich allmählig im Reiche 
einfanden. Auch alle Fremde, welche in 
die Turkey kommen, werden aus dem nam⸗ 
lichen Grunde als Rajah' 6 bezeichnet. Und 
endlich die jůdiſchen Mauſaphir s, Flücht⸗ 
linge, als namlich die Juden aus Spa⸗ 
nien entflohen, wendeten ſich viele Hun⸗ 
derttauſend nach Oſten, und von ihnen 
ſtammen alle Juden ab, die ſich in Salonich, 


Conſtantinopel, Smyrna u. ſ. w. befinden. 
In Conſtantinopel haben fie einen Bezirk 
beſonders, Haſſa Kui, und zählen wohl 
50000 Seelen. Im ganzen werden a 
wohlwollend behandelt. 


Ea „ 5 
(Zweyſplbig.) 
Die erſte iſt ein Hund, 
Doch iſt ſie niemals rund. 

Die zweyte geht in jedem Städtchen 
In Hoſen ſtets, iſt nie ein Mädchen, 
Das Ganze klingt nicht fein, 

Und Niemand will es ſeyn. 
Y -m. 


—ů— wüw— 


Die Aufldſung kuͤnftig. 


— — 
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Literariſche Anzeige. 
Die gewöhnlichen ſchleſiſchen Neubarth⸗ 
ſchen großen Schreib⸗, Termin⸗, Hand⸗ u. 
Comtbir = Kalender f. d. Jahr 1829, auf 
gutem Papier, ſo wie die bis jetzt auf 
1829 erſchienenen Tafchenbücher, find an⸗ 
gekommen und um die billigſten Preiſe zu 


ER c 4 bey dem Buchhändler 
C. H. Juhr. 
Einladung. 
Zu der feyerlichen Einführung des neuen 
hieſigen Königl. Gymnaſien⸗Directors Hrn. 
Laͤniſch, — ; 


welche Sonunabends den 27. Sep: 
tember, Früh um 92 Uhr im Red⸗ 
ner⸗Saale des Gymnaſii vor ſich ges 
hen wird, — 


lade ich hierdurch die Herrn Curatoren der 


Anſtalt, die Herren Lehrer derſelben, die 
Eltern der Gymnaſiaſten und deren Stell: 
vertreter, ſo wie ſaͤmmtliche Gönner und 
Freunde des Königl. Gymuaſüi ganz erge⸗ 
denſt ein. 1 

Ratibor am 24. September 1828. 

Der Präfes der koͤnigl. Gymnaſial⸗ 

i Commiſſion. > 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ Rath, 

‚Scelier, 
in Folge Auftrags, 


N a cher ich t. 
Das hieſige Königl. Gymnaſium de⸗ 


ginnt die Lehrſtunden des Winterhalbjahrs 
angeſetzten Termine zu Protokoll anzuzel⸗ 


mit dem 13. October. Diejenigen Eltern, 
welche Ihre Söhne bis dahin zur Auf⸗ 
nahme prüfen laſſen wollen, werden mich 
am ſicherſten frey von andern Geſchaͤften fins 


den vom 7. bis 13. October in den Stun⸗ 
den von 10 — 12 Uhr. I 
Ratibor den 21. September 1828. 
E. Häni ſch, 
Dir. Gymn. 


Bekanntmachung. 


Das ſub Nro. 104 zu Katſcher bele⸗ 
gene, den Schloſſer Johann Schwar⸗ 
zer ſchen Erben und der Thekla Wittwe 
Schwarzer gehdrige, auf 158 rtlr. 12 
fgr. 6 pf. gerichtlich geſchaͤtzte Haus nebſt 
dazu gehoͤrigen Hofraum und Garten, ſoll 
in Folge Antrags der Beſitzer Theilungs⸗ 
halber an Meiſtbietende in Termino den 
25. November Nachmittags 2 Uhr 
im ſtadtgerichtlichen Geſchaͤfts⸗Zimmer zu 
Katſcher verkauft werden, wozu Kauf⸗ 
luſtige hiermit eingeladen werden. 
Bauerwitz am 12. September 1828. 
Königl. Gericht der Städte Bauerwitz und 

Katſcher. 


Oeffentliche Vorladung. 

Es iſt über den Nachlaß des zu Sch la⸗ 
wentzitz verſtorbenen Ereonventualen 
Gregorius Giller der erbſchaftliche Li⸗ 
quidations = Prozeß eröffnet und zur Ans 


meldung der Anfprüche der Nachlaßglaͤu⸗ 


biger ein Termin auf den 2. Decem⸗ 
ber d. J. Vormittags 8 Uhr in der 
Gerichts⸗Kanzley zu Birawa an⸗ 
veraumt worden. Es werden ſaͤmmtliche 
Gläubiger des Verſtorbenen aufgefordert, 
ihre Anſprüche an den Nachlaß binnen 9, 
Wochen ſchriftlich oder ſpaͤteſtens in dem 
5 und A nöthigen Veweis dee ig 

er namhaft zu machen. 7 N, 
welche dies unterlaſſen, trifft der Nachtheil, 


daß fie ſofort nach abgehaltenem Liquida⸗ 
tions⸗ Termine in Gemaßheit der Verord 
nung vom 16. May 1825, ihrer etwani⸗ 
gen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihs 
ren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben 
mochte, verwieſen werden. 
Birawa am 15. September 1828. 

ürſtlich Hohenloheſches Gerichts = Amt 

8 ii re fpart Schlawentzitz. 


— — 


ö Bekanntmachung. 


Da das hieſige Bier⸗ und Brandwein⸗ 
Urbar, wozu 8 Schanckpflichtige Kretſch⸗ 
mer gehdren, mit Ausgang d. M. pacht⸗ 


los wird, und anderweitig verpachtet wer⸗ 


den ſoll, fo haben ſich darauf Reflektirende 
wegen Einſicht der hoͤchſt billigen Bedin⸗ 
gungen bey Unterzeichneten zu melden. 
Oderſch den 18. September 1828. 
Das Gräflib Johann v. Strachwitzſche 
gr Wirthſchafts-Amt. i 


Wehner. Haſſe. 


Auctions - Anzeige. 

Im Auftrage des Königl. Oder⸗Landes⸗ 
Gerichts von Oberſchleſien werden in dem 
magiſtratualiſchen Gefchäfts = Lokale hier⸗ 
ſelbſt Montag den 29. d. M. Vormittags 
um 9 Uhr mehrere Sachen als; Meubles, 


Glaswaaren, Porzellan und Betten meiſt⸗ 
bietend gegen fofortige baare Zahlung ver⸗ 
ufluſtige hiermit eine 


kauft werden, wozu 
geladen werden. 


Ratibor den 19. September 1828. 
v. Eickſtedt, 
Kbnigl. Kreis⸗Juſtiz⸗ Rath. 


' 


Verord⸗ 


327. 
A a ; e „ * 25 
Bey meiner Zuruͤckkunft von Wien, 


wo ich, während eines mehrjährigen Auf⸗ 
enthalts, Gelegenheit hatte, mich in mei- 


nem Fache zu vervollkommnen, werde ich 


die Leitung der Geſchaͤfte für Rechnung 
meiner Mutter ubernehmen, welches ich 
Einem hochgeehrten Publico mit der Bitte, 
um die Uebertragung des Zutrauens deſſen 
mein verewigter Vater wahrend einer lan— 
gen Reihe von Jahren ſich zu erfreuen 
hatte hiermit ganz ergebenſt anzeige. 
Nicht blos dasjenige, was zum Buch⸗ 
binderwerk im engern Sinne gehört, werde 
ich nach den neuern Fortſchritten des⸗ 
ſelben, ſchnell, dauerhaft und elegant ans. 
ker ſondern auch jede andere belie⸗ 
ige Arbeit welche zu dieſem Fache gehört, 
wie z. B. einige Galanterje-Sachen, Cha⸗ 
tullen, Futerale zu verſchiedenem Gebrauch 
u. dgl. ſoll, durch Neuheit der Ideen und 
Formen im beſten Geſchmack den Wun⸗ 
ſchen des geehrten Publikums eben ſo ent⸗ 
ſprechen, als ich zugleich in Hinſicht der 
Billigkeit der Preiſe derſelben und des Loh⸗ 
nes für jede Arbeit die Zufriedenheit Aller 
zu erlangen zuverſichtlich hoffen darf. 
Mein Beſtreben den Anforderungen des 
geneigten Publikums vollkommen zu genü⸗ 
gen, wird dem eifrigen Bemühen, in die 
Gunſt desſelben immer mehr und mehr 
fortzuſchreiten, ſtets gleich bleiben. 
Ratibor den 22. September 1828. 


A. 3, Hoff. 


An reed e. 
Ich bin geſonnen einen Knaben von 
guter Erziehung und den erforderlichen 
Schulkenntniſſen als Lehrling anzunehmen; 
die nähern Bedingungen ſind bey mir zu 
erfahren. 0 a 
Ratibor den 22. September 1828. 


A. F. Hoff. 
\ 


nen 
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A' u z e f 9 . 


In dem Pogrzebiner Walde ſind 


wir geſonnen mit unſerm Eichenholz ſo 
bald wie moͤglich zu räumen, daher erlaſ⸗ 
ſen wir bey einer Abnahme von 

10 Kla ftern 


die Klafter Leibholz à 2 rtl.) 5 
„„ Aſtholz à 1 rtl.) 79500 
„„ Stockbolz à 1 rtl.) Maaß. 


In einzelnen Klaftern koſtet die Klafter 
incl: Stammgeld 5 fgr. mehr. 

Die nöthigen Zettel find in unferm 
Comtoir gegen gleich baare Zahlung zu holen, 


Ratibor den 23. September 1828. 
M. W. Abrahamczick & Comp. 


ige. 

Vom 1. October an, iſt in meinem 
Hauſe auf dem Ringe ein Zimmer entwe⸗ 
der mit oder ohne Meubles zu vermiethen. 

Ratibor den 21. September 1828. 


Wittwe Kloſe. 


An z e i g e. 


Ein geſitteter Knabe von ordentlichen 


Eltern, welcher ſowohl der deutſchen als 
auch pohlniſchen Sprache kundig iſt und 
ſich der Handlung widmen will, kann ſo⸗ 
leich als Lehrling ein gutes Unterkommen 

nden. Das Nähere il beym Kaufmann 

Bugdoll zu erfahren. a 
Ratibor den 16. September 1828. 

1 r — — 


Anzeige. 

Ein noch ganz neugebauter moderner 
halbgedeckter Wagen in 4 Federn haͤngend, 
iſt bey mir zu kaufen. 

Ratibor den 15. September 1828. 

a Keil. 


Anzeige. 

Das Dominium Hoſchialkowitz be: 
darf einen Jager, welcher ſofort in Dienſte 
treten kanu. 

2 ang e. 
* — 
Un ze i 9 

Beym Dominio Klein: Gorzig find 
zwey vorzüglich gute Windhunde für billi⸗ 
gen Preis zu haben, Hetzliebhaber haben 
ſich dieſerhalb an das Dominium zu ver⸗ 
wenden. 


Anzeige. 


Kalmuks ſind zu billigen Preiſen zu 
haben bey 


H. Friedlaͤnder & Sohn. 
Matibor den 22. September 1828. 


Taſchenbücher „Zirkel. 


Zu einem Leſe-Zirkel von 15 Taſchen⸗ 
buͤchern, find eben fo viel Theilnehmer bes 
reits zuſammengetreten, und wird derſelbe 
mit den vorläufig erſchienenen, naͤchſtens 
eröffnet. Wären noch andere Freunde dies 
fer Lecture geneigt, ſich zu einem Zweyten 
zu vereinen, ſo bitte ich, ihren Zutritt mir 
gefaͤlligſt bald anzuzeigen. — Der Leſebe⸗ 
trag für alle 15 Taſchenbuͤcher iſt 2rtir, 10 
for. — Allwoͤchentlich erhält jeder Theil⸗ 
nehmer eines der Taſchenbüͤcher und zwar 
je eines zuerſt. 

Fur Auswärtige wird um denſelben 
Beytrittopreis ein dritter Zirkel errichtet, 
ſobald eine erforderliche Anzahl Aumeldun⸗ 
gen beyſammen ſeyn werden. 


Ratibor den 19. September 1828. 
Pappenheim. 
— . 


